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Immer schön die Arme breit machen …

In China gibt es viele unverhoffte Gefahren, wenn man einfach nur durch die Stadt läuft. Das geringste, wenn auch häufigste Problem ist, dass die Gehwegplatten nicht gut verlegt oder kaputt sind. Dadurch gibt es viele Stolperkanten, auf die man achten muss. Größer, aber durchaus nicht selten, sind Rohrleitungen, Wasseruhren oder andere Hindernisse auf den Gehwegen. Schlimmer sind allerdings die vielen unverhofften Löcher auf Fußwegen und Straßen. Das kommt daher, dass ein Gullydeckel aus Eisen ist und man diesen auf dem Schrottmarkt gut verkaufen kann. Das kennen die Chinesen noch aus der Kulturrevolution, wo alles was Eisen war eingeschmolzen wurde zur Stahlgewinnung. Heute scheint dies, ein guter Broterwerb zu sein. Es ist nicht selten, dass mitten auf der Straße ein großes Loch ist und alle drum herum fahren müssen. Das dauert dann ein paar Tage, bis der Deckel ersetzt ist. Fred hat aus diesem Grund schon in Guangzhou den Spruch geprägt: „Immer schön die Arme breit machen, damit du nicht verschwindest in dem Loch!“ 

Wer hätte gedacht, dass dieser Spruch mal solch eine Wichtigkeit bekommt! Die heimtückischsten Gefahren sind bekanntlich die, die man nicht sieht. Fred und ich wollten noch was einkaufen und sind ein wenig in Eile gewesen. Ich lief neben ihm, und Gott sei Dank immer schön an seiner Hand, ja und auf einmal war ich mit einem Beim bis zum Knie verschwunden. Mein Schatz hat ein gutes Reaktionsvermögen und hat mich gleich wieder hoch gezogen. Was war passiert? Da war ein Gullydeckel der wie ein Schwingdeckel gelagert, sich eben auch wie ein solcher verhalten hat. Ich bin auf die eine Seite rauf getreten, der Deckel ging auf und ich war bis zum Knie darin verschwunden. Man stelle sich das vor, wenn ich nicht artig an Freds Hand gelaufen wäre. Maren tritt auf den Deckel, Deckel geht auf, Maren rein - Deckel wieder zu. Mein lieber Bruder meinte zwar, dass ich wohl zu dick wäre um wirklich da rein zu fallen, aber so sicher bin ich mir da gar nicht. Wir haben uns das gleich ausgemahlt. Stellt euch das vor, da unten hätte mich ja so schnell niemand gefunden und das Loch war tief. Also immer die Arme schön breit machen, ja!
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